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19. Endinger Parkkonzert
„Sternstunden des Musicals“ - Sternstunden in der Reithalle

Die unsichere Wetterlage erforderte einen kurzfristigen Umzug. Schnell wurde durch die Angestellten der Bauhöfe des Amtes und 
der Gemeinden, in Zusammenarbeit mit den Bühnentechnikern des Theaters, die Reithalle in Obermützkow in einen Konzertsaal 
verwandelt.
Ein großes Dankeschön an den Reit- und Fahrverein Obermützkow, Frau Dr. Kleinke und Frau Möller.
Ca. 400 Besucher sahen Großes Theater unter Leitung von Henning Ehlert. Der in Endingen sonst dirigierende Egbert Funk saß 
diesmal am Klavier.
Bereits die Begrüßung erfolgt ganz im Musical-Stil mit dem „Bienvenue“.
Populäre Musicalmelodien vom Broadway oder aus Filmen wie „Sister Act“ und „Rocky Horror Show“ präsentierten die Stars Kristin 
Hölck und Felix Martin in der Gala „Sternstunden des Musicals“.
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Ein begeisternder Opernchor, mit 
Solisten wie eine gewohnt souve-
räne Doris Hädrich-Eichhorn und 
ein eindrucksvoller Tye Maurice 
Thomas ließen die Reithalle be-
ben. Der mitreißende Felix Martin, 
der als Conferencier und Sänger, 
verkleidet u.a. als Vampir und Frank 
N. Furter, singend und tanzend über 
die Bühne und durch die Reithalle 
sprang, zog das Publikum erfolg-
reich ganz in seinen Bann.
Am Ende war das gesamte Publi-
kum begeistert und tanzte unter 
Anleitung der Künstler den „Time 
Warp“.
Die Resonanz im Publikum war 
groß. „Das beste Konzert, das wir 
bisher hatten“ oder „Wer das nicht 
gesehen hat, hat wirklich etwas 
versäumt“.
Gut das es die Reithalle gibt! Den-
noch hoffen wir für das nächste Mal 
auf steten Sonnenschein, so dass 
wir wieder an unserem Ausgangs-
ort, dem romantischen Gutspark in 
Endingen spielen können. 

Heidrun Orlowski
SB Ordnungsamt/Kultur

Amt Niepars

Die Amtsvorsteherin 
Gartenstraße 69 b, 18442 Niepars

IBAN:  DE21120300000000104224
BIC: BYLADEM1001

Öffnungszeiten

Montag  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:45 Uhr
Freitag  09:00 - 12:00 Uhr

E-Mail: amt-niepars@t-online.de  Vorwahl:
Homepage: www.amt-niepars.de  038321 …
Fax:  Haupt- und Kämmereiamt  661-61
  661-26
 Bauamt:  661-63
 Ordnungsamt:  661-28

Amtsvorsteherin: Frau Iris Basinski  661-10
Leitender Verwaltungs-
beamter:  Herr P. Forchhammer  661-10

Hauptamt- und Kämmerei

SB  Sekretariat/politische Frau K. Schmidt  661-10
 Gremien/Organisation
 Öffentlichkeitsarbeit
SB Personenstandswesen Herr S. Westphal 661-13
 (Standesbeamter)/
 Öffentlich rechtliche
 Namensänderung/Archiv
 für standesamtliche
 Unterlagen

SB Entgelt/Arbeits- Frau I. Holst 661-14
 Förderung/
 Organisationsaufgaben/
 Personalwesen
SB Gemeindegremien/ Frau K. Papke 661-11
 Wahlen/Amtskurier/
 Fortbildung/
 Vertragsmanagement
SB Kindereinrichtungen/ Frau M. Knoop 661-15
 Schulen
SB Vertrags- u.  Herr A. Wipki 661-51
 Gebäudemanagement

Sachgebietsleiter Finanzen Frau P. Schreiber  661-20
Finanzmanagement
Kassenleiter/ Frau I. Kühl 661-21
Lehrlingsausbildung
SB Kasse Frau F. Heinig  661-23
SB Steuern/Vollstreckung Frau M. Jarling 661-25
SB Vollstreckung Frau P. Holzmann 661-24
SB Anlagen- und Frau K. Schuldt 661-27
 Geschäftsbuchhaltung
SB Geschäftsbuchhaltung Frau I. Gladrow/ 661-22
  Frau S. Spörle 661-29

Bau- und Ordnungsamt

Amtsleiterin Frau M. Tober 661-40
Bauvorhaben/
Plangenehmigung
SB Bauangelegenheiten/ Frau G. Eckardt 661-41
 Planungsrecht/Förder-
 Projekte/Gebäude-
 management
SB Liegenschaften/ Frau S. Stiller 661-45
 Friedhöfe
SB  Beiträge/Gebühren Frau M. Prill 661-42

Sachgebietsleiter Herr L. Zimmer 661-30
Sicherheit und Ordnung
Sicherheitsbeauftragter
SB Meldewesen Frau B. Koch 661-35
SB Gewerbe/Märkte/ Frau V. Stiller 661-31
 Fischerei Feuerwehr/
 Sondernutzung/
 Fundbüro/Fundtiere
SB Wohngeld/Soziales Herr R. Möller 661-36
 Administrator/
SB Ordnungswidrigkeiten Frau H. Orlowski 661-37
 Politesse/Jugend u.
 Senioren/
 Partnerschaften/
 Veranstaltungen

Hausmeister/Amtsarbeiter Herr G. Hoffmann  0160-
  6330668
Bauhof Niepars Frau Breitsprecher  0171-
  4235883

Bürgermeister der Gemeinden mit Telefonnummern,  
Ort der Sprechstunden und Sprechzeiten

Gemeinde Ort der Sprech- Sprechzeit
Bürgermeister stunde
Telefonnummer
_________________________________________________________
Niepars:
Frau Bärbel Schilling nach Vereinbarung nach Vereinbarung
Tel.: 038321 286
Hompage:
www.gemeinde-niepars.de
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Gemeinde Ort der Sprech- Sprechzeit
Bürgermeister stunde
Telefonnummer
_________________________________________________________
Pantelitz:
Herr Fred Schulz-
Weingarten Gemeindezentrum nach Vereinbarung
Tel.: 038321 790072 Schwarzer Weg 8,
E-Mail: Pantelitz
buergermeister@gemeinde-pantelitz.de
Homepage: www.gemeinde-pantelitz.de

Kummerow:
Herr Manfred Lange Schulstraße 15 a, nach Vereinbarung
Tel.: 038321 292 Kummerow

Groß Kordshagen:
Herr Jörg Zimmermann Karniner Weg 24, nach Vereinbarung
Tel.: 038231 3360 Flemendorf

Lüssow:
Herr Thomas Kamphues Dorfgemeinschafts- jeden 2. und 4. 
Tel.: 03831 497083 haus Montag im Monat 
 0176 81725296 „Dörphus“, von 17:30 - 18:30 Uhr
  Hauptstraße 23, und nach
  Langendorf telefonischer
E-Mail:  Vereinbarung
buergermeister@gemeinde-luessow.de
Homepage: www.gemeinde-luessow.de

Neu Bartelshagen:
Herr Horst Badendieck nach Vereinbarung nach Vereinbarung
Tel.: 038321 60556  
 015114133050  
  

Steinhagen:
Herr Dietmar Eifler Grundschule nach Vereinbarung
Tel.: 038321 661-0 Steinhagen,
 038231 459833 Schulstraße 2,
 Steinhagen

Jakobsdorf:
Frau Iris Basinski Gemeindezentrum nach Vereinbarung
Tel.: 038327 60323 Jakobsdorf,
 Schmiedeweg 3,
 Jakobsdorf

Wendorf:
Herr
Heinz-Werner Jennek Weidenweg 24, nach Vereinbarung
Tel.: 03831 497057   Neu Lüdershagen

Zarrendorf:
Frau Ulrike Graap Landgasthof Zarren- jeden Dienstag
Tel.: 038327 331 dorf, Kirchstraße 32, von 17:00 - 18:00 Uhr
 Zarrendorf

Stand: 23.07.2015

Stellenausschreibung

Das Amt Niepars schreibt zum 01. September 2016 einen Ausbil-
dungsplatz für die Ausbildung zur/zum

Verwaltungsfachangestellten  
in der Kommunalverwaltung

aus.
Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre.

Voraussetzung:
-  erfolgreicher Abschluss der Realschule

Weiterhin erwarten wir von Ihnen:
-  einen angemessenen Notendurchschnitt und gute Ergebnisse 

(Note 2) in den Fächern Deutsch, Mathematik, Sozialkunde 
und Informatik,

-  Freude am Umgang mit dem Bürger, Teamfähigkeit, Engage-
ment, Eigeninitiative, kontinuierliches Lernen und Zuverlässig-
keit

Wünschenswert wäre:
-  ein Engagement bei der Freiwilligen Feuerwehr in einer (amts-

angehörigen) Gemeinde und in der freiwilligen Jugendarbeit

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Wenn Sie in einer dienstleistungsorientierten Verwaltung arbeiten 
möchten, dann richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen (tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild, letztes Schulzeugnis, 
Praktikumsnachweise) bis Freitag, dem 30. Oktober 2015 an das

 Amt Niepars
 Die Amtsvorsteherin
 Gartenstraße 69 b
 18442 Niepars

Es wird darauf hingewiesen, dass anfallende Bewerbungskosten 
nicht erstattet werden können.

Niepars, 04.08.2015

gez. I. Holst
SB Org./Personal

Gemeinde Jakobsdorf

Amt Niepars
Die Amtsvorsteherin

Bekanntmachung
Die Gemeindevertretung Jakobsdorf hat in ihrer Sitzung am 
15.06.2015 beschlossen:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Jakobsdorf erteilt zum 
Bauantrag, Flurstück 55, Flur 3, Gemarkung Grün Kordshagen 
das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: 7/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 24-5/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Jakobsdorf beschließt 
dem Änderungsvorschlag der WBG Richtenberg zur Abänderung 
des Gesellschaftervertrages, Stand 16.12.2014, zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: 7/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 25-5/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Jakobsdorf beschließt die 
anliegende Haushaltssatzung mit -plan für das Haushaltsjahr 2015.
Abstimmungsergebnis: 7/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 26-5/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Jakobsdorf stellt die vom 
Rechnungsprüfungsausschuss geprüfte Eröffnungsbilanz der Ge-
meinde Jakobsdorf zum 1.1.2012 fest.
Abstimmungsergebnis: 7/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 27-5/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Jakobsdorf beschließt 
die II. Änderungssatzung zur Satzung der Gemeinde Jakobsdorf 
über die Erhebung einer Hundesteuer lt. Anlage und mit folgender 
Änderung:

§ 5
Steuermaßstab und Steuersatz
(1) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr
für den 1. Hund  30,00 EUR
für den 2. Hund  60,00 EUR
für den 3. Hund und jeden weiteren  90,00 EUR
für den 1.und jeden weiteren gefährlichen Hund  250,00 EUR
Abstimmungsergebnis: 7/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 28-5/15
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Die Gemeindevertretung der Gemeinde Jakobsdorf beschließt die 
Vereinbarung zur Kostenbeteiligung am Bau der Barthe Brücke 
mit der Gemeinde Niepars.
Die Gemeinde Jakobsdorf übernimmt 50 % des Eigenanteils der 
Gemeinde Niepars in einer Höhe von 5.615,05 Euro.
Abstimmungsergebnis: 7/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 29-5/15

Die Gemeinde Jakobsdorf entsendet nachfolgende Vertreter in 
den Präventionsrat des Amtes Niepars
-  Herrn Herbert Burmeister
-  Frau Barbara Carp
Abstimmungsergebnis: 7/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 30-5/15
Diese Beschlüsse wurden an den Bekanntmachungstafeln 
ausgehängt.

Niepars, 26.08.2015

Im Auftrag

gez. Papke

Gemeinde Lüssow

Amt Niepars
Die Amtsvorsteherin

Bekanntmachung
Die Gemeindevertretung Lüssow hat in ihrer Sitzung am 08.07.2015 
beschlossen:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüssow beschließt die 
anliegende Haushaltssatzung mit -Plan für das Haushaltsjahr 2015.
Abstimmungsergebnis: 9/7/7/-/-/ 
Beschluss-Nr.: 44-9/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüssow stellt die vom 
Rechnungsprüfungsausschuss geprüfte Eröffnungsbilanz der Ge-
meinde Lüssow vom 1.1.2012 fest.
Abstimmungsergebnis: 9/7/7/-/-/ 
Beschluss-Nr.: 45-9/15

Die Gemeindevertretung Lüssow beschließt die 9. Änderungs-
satzung zur Satzung der Gemeinde Lüssow über die Erhebung von 
Gebühren zur Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und 
Bodenverbandes „Barthe/Küste“.
Abstimmungsergebnis: 9/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 46-9/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüssow beschließt, das 
Schlauchboot der FFw der Gemeinde Lüssow zusammen mit dem 
Trailer zu verkaufen.
Abstimmungsergebnis: 9/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 47-9/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüssow erteilt zum Bau-
antrag für das Grundstück Gemarkung Lüssow, Flur 1, Flurstück 
1 das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: 9/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 48-9/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüssow erteilt zum Bau-
antrag für das Grundstück Gemarkung Lüssow, Flur 1, Flurstücke 
61/8 das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: 9/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 49-9/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüssow erteilt zur Bau-
voranfrage für das Grundstück Gemarkung Langendorf, Flur 1, 
Flurstück 48/5 das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: 9/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 50-9/15

Die Gemeindevertretung Lüssow beschließt, den Verkauf des 
Flurstückes 153, Flur 1, Gemarkung Klein Kordshagen
Abstimmungsergebnis: 9/7/6/-/1/
Beschluss-Nr.: 51-9/15

Ergänzung Beschluss-Nr.: 42-8/15
Die Gemeindevertretung Lüssow beschließt, den Käufern wird eine 
Belastungsvollmacht bis zur Eigentumsumschreibung gewährt, 
vorausgesetzt der Kaufpreis ist gezahlt.
Abstimmungsergebnis: 9/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 52-9/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüssow beschließt die 
Auftragsvergabe „Wegebau Dorfstraße Lüssow“.
Abstimmungsergebnis: 9/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 53-9/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüssow beschließt die 
Form der Abrechnung der Betriebskosten des Dorfgemeinschafts-
hauses „Dörphus“.
Abstimmungsergebnis: 9/7/7/-/-/
Beschluss-Nr.: 54-9/15

Diese Beschlüsse wurden an den Bekanntmachungstafeln 
augehängt.

Niepars, 27.08.2015
 
Im Auftrag 

gez. Papke 

Gemeinde Neu Bartelshagen

Amt Niepars
Die Amtsvorsteherin

Bekanntmachung

Ortsteil Buschenhagen
Die Gemeindevertretung Neu Bartelshagen hat in ihrer Sitzung 
am 18.06.2015 beschlossen:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neu Bartelshagen be-
schließt die anliegende Haushaltssatzung mit -plan für das Haus-
haltsjahr 2015
Abstimmungsergebnis: 6/6/6/-/-/
Beschluss-Nr.: 36-6/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neu Bartelshagen stellt die 
vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüfte Eröffnungsbi- lanz 
der Gemeinde Neu Bartelshagen zum 1.1.2012 fest.
Abstimmungsergebnis: 6/6/6/-/-/
Beschluss-Nr.: 37-6/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neu Bartelshagen be-
schließt die 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Ge-
meinde Neu Bartelshagen.
Abstimmungsergebnis: 6/6/6/-/-/
Beschluss-Nr.: 38-6/15

Die Gemeinde Neu Bartelshagen entsendet nachfolgende Ver- 
treter in den Präventionsrat des Amtes Niepars
-  Frau Ute Girod, Neu Bartelshagen, Dorfstr. 10
-  Frau Sabine Wojciechowski, Lassentin, Kastanienweg 41 a
Abstimmungsergebnis: 6/6/6/-/-/
Beschluss-Nr.: 39-6/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neu Bartelshagen erteilt 
nachträglich zum einem Bauantrag, Flurstück 38/1, Flur 1, Gemar-
kung Buschenhagen, das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: 6/6/6/-/-/
Beschluss-Nr.: 40-6/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neu Bartelshagen be-
schließt die hälftige Kostenübernahme der Betriebskostenabrech-
nung von einem Objekt der Gemeinde Neu Bartelshagen.
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Abstimmungsergebnis: 6/6/6/-/-/
Beschluss-Nr.: 41-6/15

Diese Beschlüsse wurden an den Bekanntmachungstafeln aus-
gehängt.

Niepars, 27.07.2015

Im Auftrag

gez. Papke

Gemeinde Pantelitz

Amt Niepars
Die Amtsvorsteherin

Bekanntmachung

Die Gemeindevertretung Pantelitz hat in ihrer Sitzung am 
06.07.2015 beschlossen:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Pantelitz beschließt die 
Umbenennung der Dorfstraße in Pütte in
-  Dr. Karl Lappe Straße 
Abstimmungsergebnis: 9/8/8/-/-/
Beschluss-Nr.: 46-6/15

Die Gemeindevertretung Pantelitz erteilt das gemeindliche Einver-
nehmen zu den Entgeltsätzen der Kita „Pusteblume“ in folgender 
Höhe:
-  Entgeltsatz für einen Ganztagsplatz 

Die beschlossenen Entgeltsätze gelten ab 01.08.2015. 
Abstimmungsergebnis: 9/8/8/-/-/
Beschluss-Nr.: 47-6/15

Die Gemeinde Pantelitz überträgt die Vergabe der Leistungen 
nach VOB/VOL/VOF für alle Maßnahmen, die bereits in der Haus-
haltssatzung beschlossen wurden und den Haushaltsansatz nicht 
übersteigen, ab einem Beschaffungswert von 500,00 Euro an den 
Vergabeausschuss des Amtes Niepars.
Abstimmungsergebnis: 9/8/8/-/-/ 
Beschluss-Nr.: 48-6/15

Bauantrag 
-  Änderung Wohngebäude
-  auf den Flurstücken 6/9, 13,14, 15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Pantelitz erteilt zu o.g. 
Bauantrag das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: 9/8/8/-/-/
Beschluss-Nr.: 49-6/15

Die Gemeindevertretung Pantelitz beschließt den Erwerb der im 
Grundbuch von Pantelitz Blatt 639 eingetragenen Flurstücke Flur 
1, Gemarkung Zimkendorf.
Die Gemeinde Pantelitz trägt die Kosten zur Durchführung des 
Kaufvertrages (Notar, Grunderwerbssteuer))
Nach Übernahme der Grundstücke werden die Eigenheimbau-
plätze 
Flurstücke:  32/19
  32/17
  32/13
  32/21
  32/23 
-  gesamt 1.827 qm zum Kauf angeboten.
Abstimmungsergebnis: 9/8/8/-/-/
Beschluss-Nr.: 50-6/15

Diese Beschlüsse wurden an den Bekanntmachungstafeln aus-
gehängt

Niepars, 27.07.2014 
 
Im Auftrag  
gez. Papke 

Gemeinde Steinhagen

Amt Niepars
Die Amtsvorsteherin

Bekanntmachung

Die Gemeindevertretung Steinhagen hat in ihrer Sitzung am 
13.07.2015 beschlossen:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen stellt die vom 
Rechnungsprüfungsausschuss geprüfte Eröffnungsbilanz der Ge-
meinde Steinhagen zum 01.01.2012 fest.
Abstimmungsergebnis: 13/12/11/-/1/
Beschluss-Nr.: 72-9/15 

Die Gemeindevertretung Steinhagen beschließt die 12. Ände-
rungssatzung zur Satzung der Gemeinde Steinhagen über die 
Erhebung von Gebühren zur Deckung der Beiträge und Umlagen 
des Wasser- und Bodenverbandes „Barthe/Küste“ lt. Anlage.
Abstimmungsergebnis: 13/12/12/-/-/
Beschluss-Nr.: 73-9/15 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen beschließt, 
die Eilentscheidung des Bürgermeisters für den Volksentscheid 
im September 2015 im Ortsteil Negast die Uwe-Brauns-Halle als 
Wahllokal zu nutzen, zu bestätigen. 
Abstimmungsergebnis: 13/12/12/-/-/
Beschluss-Nr.: 74-9/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen beschließt 
die 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Steinhagen lt. Anlage und mit der o.g. Korrektur.
Abstimmungsergebnis: 13/12/11/-/1/
Beschluss-Nr.: 75-9/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen bestätigt die 
Stellungnahme des Bürgermeisters zum Stellenplan der Gemeinde 
Steinhagen. 
Abstimmungsergebnis: 13/12/6/5/1/
Beschluss-Nr.: 76-9/15

Die Gemeinde Steinhagen erteilt für nachfolgend aufgeführte 
Grundstücke den Verzicht des Vorkaufsrechtes, Gemarkung Stein-
hagen, Flur 2, Flurstücke 37/34, 37/40, Gemarkung Seemühl, Flur 
3, Flurstück 563, Gemarkung Negast, Flur 1, Flurstücke 44/20, 
23/35
Abstimmungsergebnis: 13/12/12/-/-/
Beschluss-Nr.: 77-9/15

Die Gemeindevertretung Steinhagen beschließt folgenden 
Grundstückserwerb Gemarkung Negast, Flur 1, Flurstücke 
44/25,50/23,50/32,44/100 50/62 
Abstimmungsergebnis: 13/12/12/-/-/
Beschluss-Nr.: 78-9/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen erteilt zum 
Bauantrag das gemeindliche Einvernehmen, Gemarkung Krum-
menhagen, Flur 3, Flurstück 17/4
Abstimmungsergebnis: 13/12/12/-/-/
Beschluss-Nr.: 79-9/15
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Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen erteilt zum 
Bauantrag das gemeindliche Einvernehmen, Gemarkung Negast, 
Flur 1, Flurstück 121
Abstimmungsergebnis: 13/12/12/-/-/
Beschluss-Nr.: 80-9/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhagen stimmt dem 
Antrag auf Beschulung in einer örtlich nichtzuständigen Schule zu.
Abstimmungsergebnis: 13/12/12/-/-/
Beschluss-Nr.: 81-9/15

Diese Beschlüsse wurden an den Bekanntmachungstafeln 
ausgehängt.

Niepars, 27.08.2015 

Im Auftrag 

gez. Papke 

Gemeinde Wendorf

Amt Niepars
Die Amtsvorsteherin

Bekanntmachung

Die Gemeindevertretung Wendorf hat in ihrer Sitzung am 
15.07.2015 beschlossen:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wendorf beschließt die  
3. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Wendorf.
Abstimmungsergebnis: 7/5/5/-/-
Beschluss-Nr.: 64-12/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wendorf beschließt die 
Annahme nachfolgender Spenden:
700,00 EUR - REWA Stralsund (Kultur)
Abstimmungsergebnis: 7/5/5/-/-
Beschluss-Nr.: 65-12/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde erteilt zum Antrag auf 
Befreiung von örtlichen Bauvorschriften die gemeindliche Zustim-
mung, Gemarkung Wendorf, Flur 4.
Abstimmungsergebnis: 7/5/5/-/-
Beschluss-Nr.:66-12/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wendorf erteilt zu einem 
Bauantrag für das Grundstück Gemarkung Wendorf, Flur 4, Flur-
stück 21/6 ihr gemeindliches Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: 7/5/5/-/-
Beschluss-Nr.: 67-12/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wendorf erteilt zum Bau-
antrag für das Grundstück Gemarkung Groß Lüdershagen, Flur 1, 
Flurstück 160/6 das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: 7/5/4/1/-/
Beschluss-Nr.: 68-12/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wendorf erteilt zum Bau-
antrag für das Grundstück Gemarkung Groß Lüdershagen, Flur 1, 
Flurstücke 121/2 das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: 7/5/5/-/-/
Beschluss-Nr.: 69-12/15

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wendorf beschließt die 
Auftragsvergabe „Straßenbau Voigdehäger Weg“. 
Abstimmungsergebnis: 7/5/5/-/-/
Beschluss-Nr.: 70-12/15

Diese Beschlüsse wurden an den Bekanntmachungstafeln 
ausgehängt.
 
Niepars, 
 
Im Auftrag
 
gez. Papke 

Bekanntmachung des Amtes Niepars
Folgende Grundstücke stehen zum Verkauf:

Buschenhagen  -  Grundstück ca. 2.000 qm bebaut mit sa-
niertem eingeschossigem Gebäude mit Saal 

Niepars  -  neu erschlossene Eigenheimbauplätze in 
Verlängerung 

  Wohngebiet westlich der Gartenstraße 
   Kaufpreis 37,00 EUR/qm, Erwerb über Erb-

baurecht möglich mit 4 % Jahreszins 
  600 qm und 782 qm
  -  Eigenheimbauplatz 835 qm gelegen an der 

Gartenstraße
Steinhagen  -  Eigenheimbauplatz bis ca. 2.000 qm
Zimkendorf  -  Eigenheimbauplatz ca. 849 qm 
Klein Kordshagen - 3 Eigenheimbauplätze, 
  Kaufpreis 35,00 €/qm
  1.029 qm, 1.067 qm, 1.027 qm

Verpachtungen:

Groß Kordshagen  -  Kleingärten in der Größe von ca. 300 qm 
Grün Kordshagen  -  Fläche 5.800 qm

Weiterhin werden im Amtsbereich angeboten in:

Duvendiek  -  eine 11.795 qm große Fläche
Niepars  -  Grundstück 1.710 qm gelegen an der Gar-

tenstraße
  -  4 Baugrundstücke ca. 900 qm an der Gar-

tenstraße
  -  Grundstück 494 qm, bebaut mit 2-Familien-

Haus, je ca. 100 qm Wohnfläche, am Park-
weg

  -  7 Eigenheimbauplätze 500 - 900 qm er-
schlossen, gelegen an der Neuen Straße, 
auch insgesamt zu verkaufen

 - 4 Baugrundstücke, gelegen an der Neuen 
Straße, Ringstraße und Schwarzer Weg

Pantelitz  -  Baugebiet Pantelitz erschlossen
   Bauplätze von 475 - 1.360 qm
   Bungalowbau möglich
Pantelitz  -  Grundstück bebaut mit sanierungsbedürf-

tigem Wohnhaus 1.200 qm + Gartenland
Zimkendorf  -  voll erschlossene Baugrundstücke, 520 qm, 

618 qm, 609 qm 
Negast  -  Bauland ca. 1.700 qm, VHB
Lassentin  -  Grundstück 1.500 qm mit sanierungsbe-

dürftigem Gebäude (300 qm Grundfläche, 
Flachbau)

 - Grundstück gelegen am Kastanienweg, 
1.450 qm, bebaut mit Doppelhaushälfte und 
Nebengebäude

Berthke  -  Baugrundstück 4.789 qm
Zarrendorf  -  Wohngebiet „Am Feldweg“
  -  3 Acker-/Grünlandflächen, 5.273 qm, 5.588 

qm und 5.230 qm
  -  Grundstück ca. 1.600 qm, Bauland, gelegen 

an der Kirchstraße
  -  Grundstück gelegen am Katharinenberg, 

1.730 qm 
  bebaut mit Doppelhaushälfte
 - Grundstück 1.100 qm, Bauland, gelegen an 

der Bahnhofsstraße
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Gewerbegebiete  voll erschlossen
 - Groß Lüdershagen
    18,40 - 20,00 EUR/qm
  - Langendorf 3.000 - 14.000 qm teilbar
    19,00 EUR/qm
 - Martensdorf 3.700 - 6.500 qm
    23,00 EUR/qm

Bei Werbung von Investoren für das Gewerbegebiet in Groß Lü-
dershagen mit Abschluss Kaufvertrag wird eine Erfolgsprovision 
von 3 % gezahlt.

Grundstückserwerb auch über die Auktionshäuser möglich, der 
Katalog, wenn von den Auktionshäusern zugesandt, kann im Amt 
Niepars eingesehen werden.
Interessenten melden sich bitte im Amt Niepars, Liegenschaften 
oder Tel. 038321 66145/Fax: 038321 66161.

Informationen für die Bürger der Gemeinde Niepars

Seniorentreffen in Lassentin

8.8.2015: Ein herrlicher Sommertag- gerade richtig für das alljähr-
liche Treffen der  Seniorinnen und Senioren! 
Gemeinde Lassentin als Veranstalter hat den Hut auf. Alles war 
geplant und vorbereitet.
Auf die Kooperation der teilnehmenden Gemeinden ist Verlass!

Einige der fleißigen Frauen!

Das Kulturprogramm wurde zum wiederholten Mal von den Damen 
des betreuten Wohnens in Niepars einstudiert und vorgetragen.
Ein besonderes Dankeschön geht an Edeltraud Sieminewski und 
ihre Mitstreiter Simone Brückner und Regina Struck.

Es wird gesungen….

zugeschaut und zugehört….
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Kaffee getrunken, erzählt, sich amüsiert

getanzt…

und gefeiert.

Alles in allem: ein sehr schöner Tag!!!

Die 6. Fahrradtour der Gemeinde
Steckbrief
Ziel:  Richtenberg
Abfahrt: 10:00 Uhr Schule
Sportliche Organisation: Dirk Hedtke
Gefahrene Kilometer: 32
Wetter: sehr schön
Stimmung: noch besser
Jüngster Teilnehmer: 11 Jahre
Älteste Teilnehmerin: 76 Jahre
Auswertung: Sport in Gesellschaft - tut gut, macht Spaß, hält ge-
sund und ist für fast jeden machbar.
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Ihre Bürgermeisterin
Bärbel Schilling

am 01.10.
Herrn Bruno und Frau Christel Martens
aus Groß Kordshagen OT Flemendorf

am 11.09.
Herrn Hans und Frau Brigitte Kurr

aus Niepars

am 10.09.
Herrn Oskar und Frau Ursula Lux

aus Steinhagen OT Krummenhagen

am 25.09.
Herrn Manfred und Frau Hannelore Krüger

aus Steinhagen OT Negast

am 09.09.
Herrn Hans-Joachim und Frau Ingeborg Brauns

aus Wendorf OT Neu Lüdershagen

am 01.10.
Herrn Roland und Frau Gertrud Böttner

aus Wendorf OT Neu Lüdershagen

am 02.10.
Herrn Siegfried und Frau Hannelore Denn

aus Zarrendorf

Groß Kordshagen

Frau Grewe, Erika  am 09.09. zum 78. Geburtstag
Herrn Wenzel, Dieter am 14.09. zum 74. Geburtstag
Frau Sturm, Hannelore am 01.10. zum 90. Geburtstag

Groß Kordshagen OT Flemendorf

Frau Scheil, Elfriede am 12.09. zum 79. Geburtstag
Frau Schätzing, Carmen  am 15.09. zum 71. Geburtstag
Herrn Schmadlowski, Norbert am 18.09. zum 82. Geburtstag
Frau Schneider, Helgard am 18.09. zum 72. Geburtstag

Foto: BIlderbox
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Jakobsdorf

Herrn Lenz, Hans-Joachim am 07.09. zum 75. Geburtstag

Jakobsdorf OT Grün Kordshagen

Frau Kuwan, Walli am 11.09. zum 78. Geburtstag
Frau Carp, Barbara am 18.09. zum 71. Geburtstag

Jakobsdorf OT Nienhagen

Frau Wojciechowsky, Gertrud am 23.09. zum 79. Geburtstag
Frau Dalm, Brigitte am 25.09. zum 80. Geburtstag
Frau Herde, Ingrid am 02.10. zum 74. Geburtstag

Kummerow

Frau Schönrock, Paula am 22.09. zum 86. Geburtstag

Kummerow OT Kummerow

Frau Reinhardt, Helga am 14.09. zum 76. Geburtstag
Frau Schmidt, Edeltraut am 20.09. zum 87. Geburtstag

Kummerow OT Wüstenhagen

Herrn Seipel, Helmut am 18.09. zum 71. Geburtstag
Frau Schuldt, Gerda am 01.10. zum 84. Geburtstag

Lüssow, OT Langendorf

Herrn Gappa, Kurt am 14.09. zum 77. Geburtstag
Herrn Herrmann, Hans-Jürgen am 18.09. zum 70. Geburtstag
Herrn Meinhold, Klaus am 23.09. zum 73. Geburtstag
Frau Knaack, Erika am 03.10. zum 75. Geburtstag

Neu Bartelshagen OT Buschenhagen

Herrn Mörke, Horst am 25.09. zum 73. Geburtstag
Frau Kienast, Gisela am 02.10. zum 76. Geburtstag

Neu Bartelshagen OT Lassentin

Herrn Kohls, Heinz am 19.09. zum 78. Geburtstag

Niepars

Frau Meißner, Lieselotte am 14.09. zum 85. Geburtstag
Frau Reddmann, Helma am 18.09. zum 73. Geburtstag
Frau Thom, Augusta am 18.09. zum 76. Geburtstag
Frau Zühlsdorf, Waltraud am 02.10. zum 71. Geburtstag
Frau Kubernus, Inge am 03.10. zum 71. Geburtstag
Frau Kurr, Brigitte am 03.10. zum 78. Geburtstag

Niepars OT Duvendiek

Frau Vollert, Brigitte am 14.09. zum 75. Geburtstag
Herrn Peters, Egon am 22.09. zum 78. Geburtstag
Frau Peters, Edda am 03.10. zum 75. Geburtstag

Niepars OT Martensdorf

Frau Mathiszik, Gudrun am 08.09. zum 74. Geburtstag
Frau Riedel, Heide-Marie am 09.09. zum 71. Geburtstag
Frau Schön, Karla am 10.09. zum 73. Geburtstag
Herrn Neumann, Otto am 22.09. zum 77. Geburtstag
Herrn Vetter, Rainer am 26.09. zum 72. Geburtstag
Frau Hückstaet, Herta am 27.09. zum 85. Geburtstag

Niepars OT Obermützkow

Frau Rudies, Henny am 19.09. zum 84. Geburtstag
Herrn Lenz, Jürgen am 27.09. zum 77. Geburtstag
Frau Buhsewitz, Edith am 29.09. zum 84. Geburtstag

Pantelitz

Frau Ahrens, Anna am 09.09. zum 96. Geburtstag
Frau Lau, Ingrid am 18.09. zum 79. Geburtstag

Steinhagen

Frau Sturm, Ilse am 17.09. zum 80. Geburtstag
Frau Gräfnitz, Lotte am 22.09. zum 80. Geburtstag
Frau Manfras, Adele am 04.10. zum 80. Geburtstag

Steinhagen OT Negast

Frau Kossow, Marianne am 09.09. zum 71. Geburtstag
Frau Radmann, Johanna am 09.09. zum 97. Geburtstag
Herrn Hein, Udo am 10.09. zum 78. Geburtstag
Frau Michailova, Adelaida am 11.09. zum 76. Geburtstag
Herrn Ihlo, Helmut am 16.09. zum 92. Geburtstag
Frau Pritz, Adelheid am 17.09. zum 84. Geburtstag
Frau Landgraf, Ruth am 18.09. zum 77. Geburtstag
Frau Krämer, Margit am 19.09. zum 70. Geburtstag
Frau Kossow, Inge am 21.09. zum 84. Geburtstag
Frau Pietsch, Gerda am 21.09. zum 89. Geburtstag
Herrn Tode, Ulrich am 21.09. zum 76. Geburtstag
Frau Held, Editha am 22.09. zum 87. Geburtstag
Frau Franzmann, Carola am 24.09. zum 72. Geburtstag
Herrn Kuhn, Walter am 24.09. zum 81. Geburtstag
Frau Grams, Gertrud am 26.09. zum 90. Geburtstag
Frau Schuschan, Ursula am 26.09. zum 79. Geburtstag
Frau Wiedow, Alice am 27.09. zum 84. Geburtstag
Frau Wittstock, Ursula am 27.09. zum 71. Geburtstag
Herrn Happ, Heinz am 28.09. zum 86. Geburtstag
Fau Mann, Elisabeth am 28.09. zum 70. Geburtstag
Frau Weinert, Marion am 28.09. zum 72. Geburtstag
Herrn Zirzow, Jürgen am 28.09. zum 77. Geburtstag
Frau Goldenbogen, Helga am 01.10. zum 73. Geburtstag
Frau Jäckel, Christiane am 02.10. zum 80. Geburtstag
Frau Schröder, Ingrid am 02.10. zum 70. Geburtstag
Herrn Rickert, Werner am 03.10. zum 80. Geburtstag
Frau Ruge, Irmgard am 03.10. zum 84. Geburtstag
Herrn Köpke, Horst-Eberhard am 04.10. zum 73. Geburtstag
Herrn Wahler, Karl am 04.10. zum 78. Geburtstag

Wendorf OT Groß Lüdershagen

Herrn Schult, Gerhard am 22.09. zum 74. Geburtstag
Herrn Stoll, Günter am 26.09. zum 78. Geburtstag

Wendorf OT Neu Lüdershagen

Herrn Marks, Harald am 24.09. zum 72. Geburtstag
Herrn Hoth, Erwin am 04.10. zum 85. Geburtstag

Wendorf OT Teschenhagen

Frau Fett, Gerda am 19.09. zum 75. Geburtstag

Zarrendorf

Frau Reeck, Erika am 08.09. zum 75. Geburtstag
Herrn Buhse, Herbert am 12.09. zum 94. Geburtstag
Herrn Piehl, Hartmut am 12.09. zum 71. Geburtstag
Frau Kirschke, Ilse am 17.09. zum 78. Geburtstag
Frau Weiland, Brigitte am 17.09. zum 71. Geburtstag
Frau Rietz, Hannelore am 19.09. zum 76. Geburtstag
Frau Rosinski, Annaliese am 24.09. zum 83. Geburtstag
Frau Lüth, Lieselotte am 28.09. zum 81. Geburtstag
Herrn Poluchowisch, Paul am 28.09. zum 70. Geburtstag
Herrn Franke, Herbert am 29.09. zum 78. Geburtstag
Herrn Schütz, Waldemar am 29.09. zum 74. Geburtstag
Herrn Stüwe, Horst am 30.09. zum 76. Geburtstag
Frau Wagner, Heike am 03.10. zum 72. Geburtstag
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Veranstaltungsplan 2015
Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung 

September 2015
05.09.2015 09:00 - 12:00 Steinhagen, Dorfverein Subbotnik in der Gemeinde
06.09.2015 10:00 Endingen, Klosterruine Gottesdienst mit Eintopfessen
08.09.2015  Seniorengruppe Steinhagen Fahrt nach Bad-Sülze (Dahlienschau, Salzmuseum)
11.09.2015 19:00 Steinhagen, Kirche Konzert „Katharinas Tischreden“
12.09.2015  Sportplatz neu Lüdershagen Dorffest
13.09.2015  Steinhagen, Mühle Tag des offenen Denkmals an der Mühle 
20.09.2015 13:00 Steinhagen, Dorfverein Pilzwanderung mit Herrn Ansorge vom Forstamt Schuenhagen
24.09.2015  Frauentreff Krummenhagen Marmeladenwettbewerb 

Oktober 2015
03.10.2015  Hambergen 25 Jahre Partnerschaft  Hambergen - Festveranstaltung
03.10.2015  Lassentin, Gemeindezentrum Drachenfest
10.10.2015  Steinhagen, Sportplatz Drachenfest (CDU-Ortsgruppe )
10.10.2015 19:00 Niepars, Aula Bachredner Jörg Jara
11.10.2015 09:30 Steinhagen, Kirche Erntedankfest,  Begrüßung der neuen Glocken
17.10.2015  Sporthalle Niepars Amtsfeuerwehrball
20.10.2015  Steinhagen, Seniorengruppe Tagesfahrt nach Stettin
24.10.2015  Uwe-Brauns Halle Negast Oldie Band Nacht
24.10.2015 08:00 - 12:00 Steinhagen, Kirche  Friedhofseinsatz
25.10.2015 10:00 Steinhagen, Dorfverein
  Treffpunkt. Parkplatz Jagthof  Negast Herbstwanderung nach Ummanz
31.10.2015 17:00 Steinhagen, Kirche Bläserkonzert
31.10.2015  Lassentin Gemeindezentrum Halloween

November 2015
06.11.2015 19:00 Krummenhagen, Gaststätte „Rumpelstilz“ Gemütlichen Abend mit Buch und Wein
   Bücher anderen vorstellen und weiterempfehlen
21.11.2015  Gemeindezentrum Pantelitz Adventsbasteln
28.11.2015 09:00 - 12:00 Steinhagen, Dorfverein Weihnachts- und Winterschmuck für Haus und Hof gestalten, 
   z. B. Türkränze, Girlanden, Gestecke
28.11.2015  Gemeindezentrum Pantelitz Adventsmarkt
29.11.2015 14:00 Kirche, Steinhagen Familiengottesdienst, Basar und Chor

Dezember 2015
03.12.2015 19:00 Niepars, Sporthalle Landespolizeiorchester
04.12.2015  Pantelitz, Gemeindezentrum Seniorenweihnachtsfeier
05.12.2015 19:00 Niepars, Sporthalle Seniorenweihnachtsfeier
05.12.2015 14:00 - 19:00 Negast, Uwe-Brauns Halle 12. Negaster Weihnachtsmarkt
06.12.2015 10:00 Steinhagen, Kirche Festgottesdienst mit Glockenweihe
12.12.2015  Lassentin, Gemeindezentrum Seniorenweihnachtsfeier
12.12.2015  Steinhagen, Mehrzweckhalle Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde
13.12.2015 15:00 Steinhagen, Kirche Jagthornbläser
23.12.2015 17:00 Steinhagen, Sporthalle Figurentheater
24.12.2015 15:00 Steinhagen, Kirche Gottesdienst mit Krippenspiel
 17:00  Musikalischer Gottesdienst
31.12.2015 15:00 Steinhagen, Kirche Jahresschlussgottesdienst mit Bläser

Änderungen vorbehalten

Heidrun Orlowski
SB Ordnungsamt/Kultur

Hallo Skatfreunde!

Herr Bert Schwarz organisiert auch 2015/2016 
Preisskatabende.
Ort:  Gemeindezentrum 
 Pantelitz
Termine für 2015: 16. Oktober
 13. November
  11. Dezember
Termine für 2016: 15. Januar
 12. Februar
 11. März
Beginn: 19:00 Uhr
Rechtzeitige Anmeldung erbeten unter Telefon: 038321 69400, 
0170 3411161.
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Rückblick

Auch wenn es schon wieder eine Weile her ist und gefühlt fast 
Alle“ dabei waren, hier noch mal eine kurze Errinnerung an das 
20. Dorffest der Gemeinde Pantelitz in Pütte.
Am 17.07.2015 waren alle eingeladen zum Lagerfeuer am Pütter 
See. Wie in jedem Jahr wurden die Kinder an 3 Haltestellen in der 
Gemeinde mit dem Feuerwehrauto abgeholt und zur Veranstal-
tung gebracht. Mit Musik, Bier, Brause, Stockbrot und Bratwurst 
konnten sich die Gäste auf den bevorstehenden Jahreshöhepunkt, 
die große Party am Samstag, einstimmen.
Der zweite Tag unseres Dorffestes, also der Samstag, begann 
traditionell mit einem Kinderfest (unterstützt von der Jugendclu-
binitiative Niepars)  und einem gemütlichen Kaffeenachmittag für 
Jedermann.
Während die Kinder (kostenlos) beim Basteln, Klettern, Kinder-
schminken, Reiten, Bogenschießen, Torwandschießen, am Stand 
der Jugendfeuerwehr oder auf der Hüpfeburg viel Spaß und Freude 
hatten, haben die Erwachsenen den selbst gebackenen Kuchen 
„verkostet“. 
Mit Kaffee und Kuchen, herrlichem Wetter und Musik von DJ Kuba 
und dem Singenden Seemann haben viele Gäste einen schönen 
Nachmittag verbracht.
Ab 18:00 Uhr war Einlass zur Abendveranstaltung und wirklich 
viele Gäste kamen. Es wurde getanzt und gefeiert, DJ Kuba hat 
auch an diesem Abend für gute Musik gesorgt.
Dann war es endlich soweit, der Höhepunkt des Abends, „ABBA 
da Capo“ kam auf die Bühne. Bei den altbekannten Hits wie z. B. 
Waterloo, Mamma Mia, Dancing Queen und vielen, vielen anderen 
feierten „Alt und Jung“ gleichermaßen ausgelassen, es wurde 
heftig mitgeklatscht und  mitgesungen. Zwischenzeitlich war es 
echt „Gänsehaut Feeling“.
Die Künstler haben wirklich einen tollen Job gemacht. Sie haben 
super gesungen und eine gelungene Bühnenshow hingelegt. Es 
war eine fantastische Stimmung und sicher hat Niemand bereut, 
das kleine Eintrittsgeld gezahlt zu haben.
Für Alle die nicht dabei waren, tut es uns sehr leid, denn Sie haben 
einen wundervollen Abend verpasst. 
An dieser Stelle ein ganz großes Dankeschön an alle Organisatoren 
und fleißigen Helfer. Es war schon ‚ne Menge Arbeit und es wurde 
viel Zeit investiert um das auf die Beine zu stellen. Aber wir haben 
es gern gemacht und das Ergebnis kann sich sehen lassen. Der 
Aufwand hat sich gelohnt und wir freuen uns auf das 21.

Evelyn Schlör und Dieter Goluch
Kulturausschuss 



Niepars – 14 – Nr. 09/2015

Neues für Niepars
In einer ehrenamtlichen Initiative gründen 4 Frauen einen Begeg-
nungsort in Niepars - „Das Blümchen-Cafe. 
Im Verlauf des Jahres gibt es in unserer Gemeinde die unterschied-
lichsten Gelegenheiten, sich zu begegnen. So trifft man sich zum 
Ostereier suchen im Park, zum Konzert des Polizeiorchesters 
oder zur Fahrradtour. 
Nun sind große Menschenansammlungen nicht jedermanns Sache 
und man kann sich auch unter vielen Leuten allein fühlen. Oder man 
befindet sich in einer Lebenssituation, in der sich die Bedürfnisse 
gewandelt haben. 
Es gibt viele Gründe, etwas Neues zu beginnen. 
Wir sind 4 Frauen aus Niepars und Zansebuhr - alteingesessene 
und zugezogene. Wir haben die Idee, einen Ort zu schaffen, an dem 
einmal wöchentlich die Möglichkeit besteht, sich bei Kaffee oder 
Tee und einem Stück selbst gebackenem Kuchen zu begegnen. 
Noch in diesem Jahr soll unser „BLÜMCHEN-CAFE“ die Türen 
öffnen. 
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Wir brauchen Ihre Unterstützung. 
Da wir eine ehrenamtliche Initiative sind, bitten wir Sie um Ihre Hilfe! 
Gebraucht werden noch einzelne Kaffee-Gedecke (Tasse, Unter-
tasse, Teller - sehr gerne als Sammeltassen-Gedeck), Kuchenga-
beln und kleine Löffel. 
Unser Geschirr soll so bunt werden wie die Einwohner der Ge-
meinde Niepars verschieden sind. Bitte melden Sie sich bei uns, 
wir holen Ihre Spenden auch gerne ab. 
Über den weiteren Verlauf unserer Aktivität und den genauen 
Termin der Eröffnung informieren wir Sie hier im Amtskurier. 
Noch einen schönen Spätsommer wünschen 

Dorit Günther, Zansebuhr (Tel. 0163 5498936) 
Mechthild Gibbels, Zansebuhr 
Uta Kaufhold, Niepars 
Ulrike Wedig, Niepars 

Sommer, Spaß und Sonnenschein ….

so zeigte sich der August in der Kita Langendorf. Was machen 
Kinder am liebsten wenn es heiß ist??? Natürlich baden, planschen 
und herumspritzen. Warum nicht auch im Kindergarten?!
Gedacht-getan! Schnell wurde eine Strandlandschaft hergezau-
bert. Sand hatten wir im Sandkasten genügend. Die Strandmuschel 
, Windschutz, Sonnenschirme, Planschbecken, kleines Schlauch-
boot, Wasserrutsche, ja sogar eine Umkleidekabine wurden auf-
gebaut. Mit den Wasserspritzen ging der Spaß so richtig los. Die 
Kinder erfrischten sich nicht nur im kühlen Nass, sondern Eis und 
eine „Strandbar“ mit Melone und Getränke luden zum ausruhen 
ein. Dann ging das Getummel auf der Wasserrutsche weiter. Die 
Kleinen spielten mit den Wasserbällen und auf unsere Seefahrer 
mussten wir aufpassen, dass sie uns nicht davon segelten.
Diesen Spaß wiederholten wir noch mal. 
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Doch das war nicht alles. 
Picknick und baden im Pütter See fanden die Kinder super. Auf 
dem Rückweg pflückten wir Feldblumen für die Muttis. Schien die 
Sonne mal nicht so heiß, dann begaben wir uns auf die Feldwege 
und beobachteten die Natur und genossen den Wind.
Doch neben dem vielen Spaß haben wir noch eine riesige Entde-
ckung gemacht, die die Kinder mächtig beschäftigen sollte!
Ein Zwerg trieb sich in Langendorf herum. Keiner kannte ihn 
und keiner hatte ihn jemals vorher gesehen. Es war ein Süßig-
keitenzwerg, was wir schnell herausgefunden hatten, denn er hat 
unsere Restsüßigkeiten aus der Kita geholt und mit Rump und 
Stump auf genascht. Alle waren sehr aufgeregt und wir haben uns 
dazu entschlossen, Kontakt zu dem Zwerg aufzunehmen. Viele 
Briefe wurden ausgetauscht. Einmal haben wir ihn sogar erwi-
scht, als er unseren Brief abgeholt hat. Welch ein Anblick - einen 
echten Zwerg zu sehen. Seit dem haben wir uns immer besser 
kennengelernt. Er hat uns erzählt dass er nur Süßigkeiten isst. 

Alle anderen Zwerge in seinem Zwergenland auch. Das fanden 
wir komisch, denn nur naschen,dass geht ja gar nicht! Darauf-
hin haben wir Gieselsüß-Wadim, so heißt der Zwerg, zu uns zu 
einem gemeinsamen Frühstück eingeladen. Er kam auch und hat 
uns seine Brotdose mit seinem Frühstück gezeigt. Nur Bonbon, 
Milchschnitte, Schokoriegel, Schokolade und Cola hatte er mit. Wir 
haben ihm dann gezeigt, was wir so essen. Er probierte von allem 
ein wenig. Zuerst schüttelte er sich, doch dann fand er Geschmack 
daran. Die Obstspieße mochte er am liebsten. Leider hatte er es 
sehr eilig, denn seine Zwergenfamilie wartete auf ihm. Wir packten 
dem Zwerg von allem eine kleine Kostprobe ein und gaben es für 
die Zwerge im Zwergenland mit. Auch bemalte Steine sollten ein 
Zeichen unserer Freundschaft sein. Er bedankte sich und uns wird 
er lange in Erinnerung bleiben. Vielleicht sehen wir ihn ja wieder....
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Nach all der Aufregung und den bewegten Tagen hatten wir uns 
eine zweiwöchige Pause verdient.
Mal sehen, was uns so das neue Kindergartenjahr 2015/2016 so 
bringt. Spannend wird’s auf jeden Fall!!! 

„Karl Krull“ GS Steinhagen

Unse re r  l e t z t e 
Schulwoche im Juli 
nutzten wir wieder 
um vielseitig in Pro-
jekten zu arbeiten.
So begannen wir 
den Montag mit un-
serem Sportfest, wo 
wir unsere weitesten 
und höchsten Sprin-
gen, unsere wei-
testen Werfer und 
schnellsten Läufer 
ermittelten.
Am Dienstag, 18. 
Juni fand an unserer 
Schule wieder der 
große Sicherheits-
tag statt. Auf unse-
re Projektpartner 
Partner war Verlass 
und so konnten wir 
wieder unsere Frei-
willige Feuerwehr 
Steinhagen, die Rettungswacht aus Richtenberg, unseren Poli-
zeilehrer Herrn Latwatt und die Kollegen der Verkehrswacht sowie 
die Bahnpolizei begrüßen. Für alle ging es voller Begeisterung von 
Station zu Station und alle erfuhren viel über die Unfallvermeidung, 
Verhütung von Bränden, richtiges Verhalten im Straßenverkehr 
und an Bahnanlagen.

Die Verkehrswacht übte mit uns den Fahrradparcours.

Kollegin der Bahnpolizei in der 4a.

Unsere Rettungswacht aus Richtenberg.
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In der Theoriestunde ging es in Kl. 2 u. a. um Verkehrszeichen und 
in Kl. 3 um Fahrradregeln.

Herr Latwatt festigte mit uns die Teile des Fahrrades.

Zu unseren ersten Klassen kam außerdem noch der Polizeibär 
„Bulli“, der noch einmal allen klar machte,  
dass wir mit keinem Fremden mitgehen.

Außerdem hatten sie Gäste vom DLRG, die spielerisch mit ihnen 
die Baderegeln übten, sodass hoffentlich jeder jetzt unbeschwert 
und sicher in seinen Ferien planschen kann.
Am Mittwoch war großer Ortserkundungstag. Die 1. Klasse be-
suchte z. B. einen unserer Großbauern und sie wanderten den 
Kuhstall in Steinhagen. Für eine 3. Klasse ging es in die Kreis-
stadt zur Stadtralley, die andere 3. Klasse festigte ihre Schwimm-
kenntnisse im Franzburger Freibad und die 4. bereiteten unseren 
Abschlusstag vor.

Bei den Kälbchen im Kuhstall.
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Kl. 3 kann endlich schwimmen.

Reise in die Ritterzeit

Im „Bewegten Freizeithort“ des Vereins LebensRäume e. V. in Abts-
hagen ist auch in diesen Ferien wieder viel los. Reiten, Besuche 
des Schwimmbades in Franzburg, ein Ausflug nach Hiddensee und 
ein Besuch der Fischzuchtanlage PAL in Abtshagen sind neben 
Spiel und Spaß nur einige Höhepunkte des Ferienprogrammes 
der ersten Ferienwochen gewesen. In der vierten Woche machten 
die Kinder mit ihren Erziehern eine Reise zurück in die Zeit der 
Ritter. Dabei verwandelten sich alle mit selbstgeschneiderten und 

gebastelten Kostümen in Ritter und Hofdamen. Natürlich durften 
auch Steckenpferde, hergestellt aus Tennissocken und Holz nicht 
fehlen und sogar das Klettergerüst wurde zu einer Burg umge-
baut. Am Donnerstag konnten sich die kleinen Ritter im Turnier 
beweisen und die Burg in einer Wasserbombenschlacht erobern. 
Als krönenden Abschluss der Mottowoche ging es am Freitag zur 
Burgruine Veste Landskron. Dort fühlten sich alle beim Tanzen, 
Geschichten erzählen, Ritterspiele und Picknick in der Burg für 
einige Stunden wie echte Ritter und Hofdamen.
Das war wieder eine tolle und erlebnisreiche Woche, aber am Ende 
waren sich doch alle einig, dass es sich in der heutigen Zeit besser 
leben lässt und so ging die Reise zurück, in Vorfreude darauf, was 
es in den letzten Ferientagen im „Bewegten Freizeithort“ noch 
alles zu erleben gibt.

Tino Borchert
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Kirchengemeinde Pütte-Niepars

Im September 2015

Gottesdienste:
06.09. 09:30 Uhr Niepars Gottesdienst mit Abendmahl
13.09. 10:00 Uhr Pütte Gottesdienst mit Abendmahl
   mit internationalem Besuch 
   anschließend Kirchenkaffee
20.09. 09:30 Uhr Niepars Predigtgottesdienst 
   Weltkindertag
27.09. 10:00 Uhr Pütte Predigtgottesdienst
04.10. 09:30 Uhr Niepars Erntedankfestgottesdienst

Regelmäßige Veranstaltungen Pütte-Niepars

Nachmittag für ältere  Dienstag, 15.09., 15 Uhr in Niepars
Gemeindeglieder: mit Gästen aus verschiedenen Partner-

kirchen der Nordkirche
 „Die Welt an einem Ort“
Christenlehre: vom 11.09. bis 12.09. mit Übernach-

tung  in Niepars, Schulstr.8,
Konfirmanden: freitags, 17 - 18 Uhr in Pütte
Chor: donnerstags,10. und 24.09. um 19:30 

Uhr
Kirchengemeinderat: 16.09. um 19:30 Uhr Sitzung in Pütte
Arbeitsgruppe  02.09. um 19:00 Uhr in 
Gemeindeleben: Pütte
unregelmäßige  Tag des offenen Denkmals 
Veranstaltungen: 13.09. offene Kirchen

„Moment mal“ - eine 1/2 Stunde mit Gott am 
Dienstag, dem 1.09. und 22.09. ist in der Nie-
parser Kirche um 18:30 Uhr Andachtszeit.

Musical „Luther“
Sonnabend, 26.09.2015 
um 18:00 Uhr in der Nie-
parser Kirche
Zwei Jahre vor dem Lu-
therjubiläum 2017 bringt ein Musical das Leben 
des Wittenberger Reformators auf die Bühne. 
Sängerinnen und Sänger des Greifswalder 
Gospelkombinats, Mitglieder verschiedener 
Kirchengemeinden sowie Laiendarstellende 
der Theatergruppe Groß Bisdorf hauchen dem 
Spätmittelalter mit viel Musik neues Leben ein.

FREI
Brauche ich es wirklich,
dass ich der Größte bin?
Halte ich es nicht aus,
wenn ich nicht alles im Griff habe?
Ist es unverzeihlich,
wenn ich einen Fehler mache?
Ist es eine Dummheit,
wenn ich auf Gott vertraue?
Ich bin so frei
und sage: Nein!

REINHARD ELLSEL zum Monatsspruch für September 2015: 
Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so werdet ihr 
nicht ins Himmelreich kommen.  Matthäus 18,3

Feuerwehrnachrichten  
aus dem Amtsbereich Niepars

Söstig Johr dat is ne lange Tietd,
wen man sei vör sik ligen süht;

Söstig Johr dat is ne korte Spann,
wen man sei süht von achtern an.

Diese Worte kann unser Kamerad Franz Rasel von der Freiwillige 
Feuerwehr Steinhagen/Negast auch von sich sagen.
Der Kamerad Rasel ist in diesem Jahr 2015, 60 Jahre Mitglied in 
der Freiwilligen Feuerwehr.
Alle Kameraden gratulieren zu diesem Jubiläum.
Die Urkunde und das „Ehrenzeichen am Bande“ wurden am 
24.07.2015 vom Bürgermeister Eifler, vom Wehrleiter Sven Rieck 
und vom Seniorenvertreter Otto Albrecht feierlich übergeben.
Der Jubilar war sehr erfreut über diese Ehrung und bedankt sich 
allen Kameraden.

Feuerwehr-Seniorenvertreter im Amtsbereich Niepars
Otto Albrecht 

Kamerad Franz Rasel (2. von li.) ist 60 Jahre Mitglied der Freiw. 
Feuerwehr Foto: privat Juli 2015

Drei tolle Tage im Jugendcamp  
es Schäferhundverein Krummenhagen

Am Jugendcamp vom 24. - 26.07.2015 nahmen 6 Kinder im Alter von 
4 bis 10 Jahre teil. Den erste Tag verbrachten die Kids im Alpincenter 
Wittenburg. Als erstes sind die Kinder Card gefahren. Nach einer 
Stärkung ging es mit Tubing weiter. Danach hatten sie immer noch 
genug Puste und tobten sich in Tonis Abenteuerland aus. Auf dem 
Vereinsgelände wieder angelangt wurde ein wenig gebolzt und es 
wurde ein Abendspaziergang mit den Hunden durch geführt.
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Den 2. Tag verbrachten wir auf der Insel Usedom. In Trassenheide 
hatten wir uns die Wild life Ausstellung angesehen, das verkehrte 
Haus und wir waren im Kinderland. Kaum auf dem Platz zurück, 
wurde wieder Fußball gespielt und ein wenig mit den Hunden ge-
arbeitet. Ein gemütliches Beisammensein mit den Erwachsenen 
gab es am Abend beim Grillen. Danach wurde wieder gebolzt und 
dann ab zur Abendwanderung mit den Hunden.
Den dritten und letzten Tag verbrachten unsere Kids im Hanse 
Dom. Die Nacht zuvor verbrachten unsere vier Helden im Ver-
einsheim. Es sollte ja eigentlich Gewitter geben, welches an uns 
vorbei gezogen war. Zwei Kids hatten zur Vorsorge zu Haus ge-
schlafen. Nach dem Mittag wurde noch ausgiebig Tischtennis und 
Kicker auf dem Vereinsgelände gespielt, bevor es dann hieß Zelte 
abbauen. Zum Abschluss erhielt jeder Teilnehmer eine Kleinigkeit 
zur Erinnerung ans Camp. 

Heidemarie Freitag 
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Ausflug für Bewohner des Altenhilfezentrum 
„EMMAUS“

Zehn Bewohner des Altenhilfezentrum „EMMAUS“ waren am 
27.07.2015 zu Gast auf dem Vereinsgelände des Schäferhund-
verein in Krummenhagen. Interessiert schauten sie der kleinen 
Vorführung mit den Hunden zu. Der 7-jährige Adrian Freitag zeigte 
ihnen dann noch seine Fahrkünste auf seinem Quad. Danach ging 
es zum gemütlichen Teil über. Kaffee, Kuchen und plaudern. Die 
Bewohner des Altenhilfezentrums waren von ihrem Ausflug wieder 
sehr begeistert. Zum 30.07.2015 hatten sich die Senioren vom 
Negaster Seniorenclub beim Schäferhundverein angemeldet. Die 
Senioren hatten dann leider die Termine durch einander gebracht 
und so ist die Vorführung an diesem Tag ausgefallen. Aber aufge-
schoben ist ja nicht aufgehoben. 

Heidemarie Freitag 

Libellen am Gartenteich? -  
noch bis Herbst 

Unsere spät fliegenden Libellen können noch bis in den Herbst 
beobachtet werden. Vor allem die rotgefärbten Heidelibellen sind 
stets ein Blickfang. Sie dringen auch an unsere Teiche in Gärten 
und Dörfern vor. Doch darüber weiß der NABU zu wenig und ruft 
im Rahmen eines Projekts aus Erträgen der Umweltlotterie BINGO! 
zur Mithilfe auf.

Worum geht‘s bei „Libellen am Gartenteich“? 
In welchen Ortschaften kommen Libellen vor, welche Arten sind 
es? Paaren sie sich und legen Eier? Hierzu sucht der NABU in der 
Bevölkerung nach Naturfreunden, die am eigenen Gartenteich oder 
einem Dorfteich in der Nähe nach den Libellen Ausschau halten 
oder dem NABU davon Digitalfotos zur genaueren Identifizierung 
zusenden. Auf Wunsch kommt der NABU-Mitarbeiter auch zu Be-
such an den Gartenteich und gibt praktische Tipps zur Förderung 
der heimischen Libellen. 

Mitmachen ist ganz einfach: 
Sie melden dem NABU, welche „Flugakrobaten“ Sie am Teich 
entdeckt haben. Möchten Sie diese Teichlibellen genau identifi-
zieren, erhalten Sie vom NABU Hilfe und Tipps zum Beobachten. 
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Und so können Sie Ihre Beobachtungen melden:
1. unter www.NABU-Naturgucker.de können Sie uns Ihre beo-

bachteten Libellen online melden und so das deutschlandweite 
Verbreitungsbild der Libellenarten vervollständigen.

2. oder Sie senden eine e-Mail mit Name der Libellenart, Fund-
ort und Datum, gern auch mit Belegfoto(s), an unsere NABU-
Geschäftsstelle, info@NABU-NVP.de. Wir melden uns dann 
zurück.

3. telefonisch unter der Nummer 0179 2866993 wird Ihre Meldung 
auch direkt entgegen genommen. Hier erhalten Sie weitere 
Auskunft.

Der NABU dankt allen, die mitmachen! Mit besserer Kenntnis über 
unsere heimischen Teichlibellen können wir ihre Lebensräume 
verbessern und für mehr Verständnis werben. 

NABU Nordvorpommern/R. Schmidt

Arinya wird flügge

Vor vier Monaten fand Biologin Anja Walther ein hilfloses nacktes 
Kängurubaby auf der begehbaren Känguruwiese. Es wurde wahr-
scheinlich von seiner Kängurumutter verstoßen und war beim 
Hüpfen hinaus gefallen. Anja Walther nahm sich dem schutzlosen 
Winzling an und zog es auf. Die Biologin trug es unter ihrer Jacke 
in Wollmützen umher und fütterte es alle zwei Stunden mit der 
Flasche.
Nun ist Arinya fast ausgewachsen und hüpft ihrer Ziehmama hin-
terher. Die Vormittage verbringt Arinya nun immer auf der Kän-
guruwiese bei ihren Artgenossen, damit sie sich langsam an ihre 
Kängurufamilie gewöhnt und die anderen Kängurus sich an das 
Findelkind gewöhnen können.
Anfang September wird Arinya dann komplett auf die Känguru-
wiese umziehen. 

Text und Bilder: Franzi Zöger

Wohnungsbaugesellschaft mbH Richtenberg

Bahnhofstraße 32
18461 Richtenberg
Tel.: 038322 536-0
Fax: 038322 536-99
E-Mail: info@wbg-richtenberg.de
Homepage:  www.wbg-richtenberg.de

Wohnungen zu vermieten

(Bezug nach Vereinbarung)
 
Buschenhagen, Lange Straße 21 - 23
1-Raum-Wohnung  37,16 qm
2-Raum-Wohnung  44,58 qm
3-Raum-Wohnung 61,71 qm
4-Raum-Wohnung 76,05 qm
Verbrauchsausweis; 105,6 kWh/(qma); Öl; Baujahr 1963
 
Groß Kordshagen, Chausseestraße 9 - 11
2-Raum-Wohnung 46,20 qm
3-Raum-Wohnung 64,00 qm
Verbrauchsausweis; 105,6 kWh/(qma); Öl; Baujahr 1963
 
Niepars Gartenstraße 65
2-Raum-Wohnung 55,40 qm
Altersgerechtes Wohnen mit Betreuungsangebot 
Verbrauchsausweis; 95,1 kWh/(qma); Gas; Baujahr 2001
 
Niepars Gartenstraße 67
2-Raum-Wohnung 50,78 qm
Altersgerechtes Wohnen mit Betreuungsangebot 
Verbrauchsausweis; 85,5 kWh/(qma); Gas; Baujahr 2001
 
Niepars Ringstraße 2 a - b
3-Raum-Wohnung 46,66 qm
Verbrauchsausweis; 125,4 kWh/(qma); Fernwärme; Baujahr 1971
 
Niepars Ringstraße 3 a - b
1-Raum-Wohnung 32,70 qm
3-Raum-Wohnung 63,10 qm
Verbrauchsausweis; 148,1 kWh/(qma); Fernwärme; Baujahr 1971
 
Niepars Schwarzer Weg 1 a
3-Raum-Wohnung 62,48 qm
Verbrauchsausweis; 114,4 kWh/(qma); Gas; Baujahr 1965
 
Pantelitz Hauptstraße 24 a
2-Raum-Wohnung 52,39 qm
Verbrauchsausweis; 168,0 kWh/(qma); Gas; Baujahr 2001
 
Alle Wohnungen sind modernisiert. Nach vorheriger Terminabspra-
che zeigen wir Ihnen gerne die gewünschte Wohnung.
Weitere Angebote und Mietpreise erhalten Sie auf Anfrage.

Gefüllte Zuckertüten für die Affen

Die Einschulung von vielen kleinen Menschen steht dieses Wo-
chenende in Mecklenburg Vorpommern bevor. Dieses Ereignis 
haben sich die Tierpfleger zum Anlass genommen um ihren Affen 
das Futter zur Abwechslung mal in Zuckertüten zu geben. Diese 
sind mit leckeren Hülsenfrüchten und Gemüsehappen gefüllt und 
müssen natürlich erst einmal ganz genau untersucht und inspiziert 
werden. Das Futter in den Tüten wird auf die verschiedenste Art 
und Weise ergattert. Ganz klassisch wird mit den Fingern in die 
Tüte gegriffen oder der ganze Kopf wird hinein gesteckt um so 
schneller an das Futter heran zu kommen. Die ganz Cleveren 
drehen die Tüte einmal um, damit das Futter hinaus fällt um dies 
dann bequem vom Boden zu futtern.

Text und Bilder: Franzi Zöger
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Nach Redaktionsschluss eingegangen

Sommerzeit in der Kita Pusteblume Pantelitz

Die Sommerzeit hatte  viele Höhepunkte in der Kita Pusteblume 
in Pantelitz, mit denen das Kindergartenjahr  2014 /2015 been-
det wurde. In den Sommermonaten gab es die Ferienspiele, wo 
jede Woche unter einem bestimmten Thema stand. 
Hiermit möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bei allen El-
tern, unseren Erziehern und Servicekräften  für die angenehme 
Zusammenarbeit bedanken.  Auch im kommenden Kindergar-
tenjahr sind wieder viele Höhepunkte geplant. 
Wir beginnen dieses mit dem Schwimmlernkurs „Kleine Was-
serflöhe“ im Hanse Dom, Anfang September für unsere zukünf-
tigen Schulanfänger. 

Der Vorstand

Sommerfest

Am Freitag, den 12.06.2015, fand unser jährliches Sommerfest 
in der Kita „Pusteblume“ statt. Hierzu waren Mutti, Papa sowie 
auch Oma und Opa eingeladen worden.
Mit einem kleinen Programm „Eine Reise durch das Kindergar-
tenjahr“  haben wir das Fest begonnen, Lieder, Gedichte und 
Tanzlieder wurden zusammengestellt und vorgetragen. 
Bei schönem Wetter saßen alle gemeinsam an der Kaffeetafel. 
Die Spaßmacher aus Stralsund hatten zu diesem Fest auch 
einige Stationen aufgebaut so z.B. Kinderschminken, Ringe 
werfen, 4 gewinnt, Seifenblasen u.v.m. alle Kinder hatten ihren 
Spaß. 
Für das leibliche Wohl war auch gesorgt. Es gab Obst, Gemü-
se mit Dipp, Kuchen, Bratwurst vom Grill, Brote, Salat und Ge-
tränke.   

Abschlussfest für unsere Schulanfänger
Am 15.07.2015 fand das jährliche Abschlussfest für unsere dies-
jährigen Schulanfänger statt. 
Wir haben es mit einem gemeinsamen Kaffee trinken und Ku-
chenessen um 14.30 Uhr begonnen.
Danach erfolgte die Übergabe der Schultüten an die Schulanfän-
ger.  Am späten Nachmittag gab es eine Schatzsuche durch den 
Ort, mit acht verschiedenen Stationen, an denen unsere Schulan-
fänger Aufgaben erfüllen mussten. Alle waren sehr aufgeregt, denn 
zum Schluss wurde ein großer Schatz zu Tage befördert.
Zum Abendbrot gab es Grillwürstchen mit Toast und Salat, doch 
das Tollste an diesem Tag war das Übernachten in der Kita und 
das Vorlesen von Gruselgeschichten durch eine Mutti.
Nun wünschen wir unseren Schulkindern
- Melina Kette
- Rieke Volkmann
- Leonie Kröplin
- Jonas Fischer
- Fabien Maleck
- Jill Berner
- Fin Heinrich
 noch einmal alles Gute für den neuen Lebensabschnitt und ganz 
viel Spaß in der Schule.

Indianerfest
Am Mittwoch, den 26.08.2015, fand zum Abschluss unserer Feri-
enspiele ein Indianerfest in der Kita „Pusteblume“ statt.
Mit Tipi Zelten und einer Feuerstelle haben wir unser Kitagelände 
liebevoll zu einem Indianerdorf umgestaltet.
In der Woche zuvor gestalteten unsere Kinder ihre Indianerklei-
dung mit viel Phantasie und Kreativität.
Wir eröffneten  unser Indianerfest mit einer traditionellen Mutprobe, 
bei der die Kinder mit ihren Steckenpferden einen Fluss überque-
ren mussten. Zu den weiteren Höhepunkten des Festes zählten die 
Zubereitung eines Kesseltrankes über dem Feuer, sowie das He-
rumreichen einer selbst gebauten  Friedenspfeife. 
Zum Abschluss haben sich dann alle kleinen Indianer im großen 
Häuptlingszelt versammelt, wo Ihnen spannende Indianergeschich-
ten erzählt wurden. Ob Groß ob Klein, das Indianerfest muss näch-
stes Jahr wieder sein.

Das Kita - Team „Pusteblume“  Pantelitz
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Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) mit Bootshaus 

zu verkaufen! 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de

„Ich kann es kaum erwarten, in 
meinem Austauschjahr in Deutschland 
das Land, seine Menschen und eine 
neue Kultur zu erleben“ – damit sich 
dieser Traum für die 17-jährige Tereza 
aus Brasilien erfüllt, braucht sie noch 
dringend eine Gastfamilie, die sie 
ab September 2015 aufnimmt. „Ich 
bin schon so gespannt, wer meine 
Gasteltern sein werden, wo sie leben 
und auch, ob ich Geschwister haben 
werde“, so die Schülerin. Gleichzeitig 
freut sie sich darauf, ihnen auch ihre 
Heimat Brasilien näherzubringen. Die 
gemeinsame Zeit prägt sowohl die  
Jugendlichen als auch 
die Gastfamilien, zusam-
men stellen sie Unter-
schiede und Gemeinsam-
keiten fest und oftmals 
entstehen neue Freund-
schaften fürs Leben. 

Tereza ist eine von 
rund 460 Schülern aus 
50 Ländern, die im 
Herbst mit der gemein-

nützigen Austauschorganisation AFS 
für ein Schul(halb)jahr nach Deutsch-
land kommen. Viele der 15- bis 
18-Jährigen suchen noch dringend 
eine Gastfamilie. Auch Willkommens- 
und Übergangsfamilien für sechs bis 
acht Wochen werden benötigt. 

Gastfamilie kann fast jeder wer- 
den, auch Alleinerziehende, gleich-
geschlechtliche oder kinderlose Paare 
sind als Gasteltern willkommen. Wich-
tig sind Offenheit und das Interesse 
an anderen Kulturen. Während des 
gesamten Aufenthalts werden die Fa-
milien von ehren- und hauptamtlichen 

AFS-Mitarbeitern unter-
stützt. Wer Interesse hat, 
kann sich mit dem Hin-
weis „Kulturentdecker“ 
an AFS Interkulturelle Be-
gegnungen e.V. wenden: 
Tel. 040 399222-90, 
e-Mail: gastfamilie@afs.de  
– Infos und Erfahrungs-
berichte finden Sie unter: 
www.afs.de/gastfamilie

Gastfamilien gesucht
Die Welt zuhause willkommen heißen

- Anzeige -
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Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
4  verlängerte Annahmeschlüsse
4  wenn Sie Ihre Anzeige online buchen,
 nutzen Sie Ihre
 15 % Preisvorteil!
4  Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige
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AZwebAZweb
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glückwünsche ...

15 % 
Preisvorteil bei

AZwebAZweb
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online …

gestalten und schalten

Ich bin persönlich für Sie da.

Jens Pfann
Tel. 0171/97157-37
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röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
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Finanzierung möglich!

0171/8025628

Ostring 4 · Gewerbegebiet Plummendorf · 18320 Ahrenshagen Daskow

Energie sparen zahlt sich aus
Mit einfachen Maßnahmen den Stromverbrauch  

dauerhaft senken

(djd/pt). Im Bad die elektrische Zahnbürste, im Wohnzimmer das moderne 
Soundsystem oder der Flachbildfernseher im XXL-Format: Die Anzahl der 
elektrischen Geräte im Haushalt nimmt laufend zu. Zwar verbraucht jedes 
einzelne Gerät immer weniger Strom, doch der Gesamtenergieverbrauch 
ist unterm Strich entscheidend. Anhand der Stromabrechnung kann man 
nachvollziehen, wie hoch dieser ist. Bereits mit einfachen Mitteln lässt sich 
der Energiebedarf in allen Bereichen des Haushalts senken.

Stromsparend waschen
Bares Geld sparen kann man beispielsweise rund um Waschmaschine und 
Trockner. Das fängt mit der Wahl der richtigen Waschtemperatur an: Moder-
ne Waschmittel wirken bereits bei niedrigen Temperaturen, zudem sollten sie 
nicht überdosiert werden. Bei normaler Verschmutzung der Kleidung reichen 
in der Regel 30 bis 40 Grad aus. Damit lässt sich etwa ein Drittel Strom ge-
genüber einem 60-Grad-Programm einsparen. Wichtig: Um die Vermehrung 
von Keimen zu verhindern, sollte man einmal im Monat bei mindestens 60 
Grad mit einem Vollwaschmittel waschen. Ein weiterer Tipp: Eine gut gefüllte 
Maschine wäscht stromsparender als mehrere Waschgänge mit halbvoller 
Ladung. Im Zwei-Personen-Haushalt kann man so bis zu 100 Euro pro Jahr 
sparen. Wer einen Wäschetrockner benutzt, kann Energie sparen, indem die 
Wäsche stets mit der höchsten Drehzahl in der Waschmaschine geschleudert 
wird. Denn je weniger Wasser sich in der Kleidung befindet, desto kürzer 
ist die anschließende Trockenzeit. Gerade in den Sommermonaten lohnt 
es sich, die Wäsche im Freien zu trocknen. Wer mehr über eine nachhal-
tige Lebensweise erfahren und dabei Geld sparen möchte, kann auf www.
geld-und-haushalt.de oder telefonisch unter 030-20455818 die kostenfreie 
Broschüre "Mein Öko-Haushaltsplaner" von Geld und Haushalt, dem Bera-
tungsdienst der Sparkassen-Finanzgruppe, anfordern.
Umstieg auf sparsames Licht
Mit dem Wechsel auf Energiesparlampen oder LED-Modellen kann der eige-
ne Geldbeutel entlastet werden. Der Austausch von zehn 60-Watt-Glühbir-
nen durch 11-Watt-Energiesparlampen spart in etwa 120 Euro pro Jahr. Ein 
einfacher Tipp, der sich schnell umsetzen lässt: Den Stand-by-Betrieb von 
Fernsehern, Computern und anderen Geräten vermeiden. Wer stattdessen 
Steckerleisten mit Ausschaltknopf verwendet, kann weitere 70 bis 150 Euro 
pro Jahr sparen - abhängig von Anzahl und Stromverbrauch der Geräte.
Heizen ohne Energieverschwendung
Viel Energie wird auch beim Heizen vergeudet. Heizkörper sollten bei-
spielsweise stets freigehalten werden, damit die Wärme gut in den Raum 
abstrahlen kann - Möbel oder Vorhänge sollten die Heizung nicht verde-
cken. Zum Energiesparen trägt auch das richtige Lüften bei: dazu kurz, für 
etwa zehn Minuten, die Fenster weit öffnen. Doch geschlossen bleiben 
sollten die Fenster, wenn die Heizung in Betrieb ist, damit keine wertvolle 
Wärme nach außen entweicht. Und schließlich sollten Räume nicht über-
heizt werden. Denn mit jedem Grad Raumtemperatur weniger spart man 
rund sechs Prozent der Heizenergie ein.

a
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Maler, Bodenbelag & Gardine
Alles unter einem Dach!

Mehr Service:

Bauelemente Zimkendorf 
GmbH & Co. KG

Hauptstraße 24 · 18442 Zimkendorf
Telefon 038321 - 666 47 · Telefax 038321 - 666 48
Mobil 0178 - 777 42 70
E-Mail: mbzimkendorf.kirsch@t-online.de

www.voss-holz.de

Tel. (03 83 22) 8 68

Fax 5 11 74

•Baulistenholz bis 13 m Länge
•Brettschichtholz+ Konstruktionsvollholz
•Nagelplattenbinder + Fertigabbund
•Profilholz, Rauhspund, Massivholzdielen
•Riffelbohlen + Palisaden + Carports

An den Hellbergen • 18461 Franzburg

Innungsfachbetrieb

Gartenstraße 71 g · 18442 Niepars · Tel.: 03 83 21/6 94 24 · Fax: 03 83 21/6 94 25
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Große Doppelpremiere bei Honda-Autohaus Bladt

Der neue Honda Jazz – größer, sicherer und sportlicher – einfach riesig, 

der Kleine 

Die dritte Generation des beliebten Kleinwagens bietet wesentlich mehr 

Sicherheit und ist sogar bestens mit dem WorldWideWeb vernetzt.

Das üppige Raumangebot fällt nochmals spürbar besser aus als beim 

Vorgängermodell - und das war schon riesengroß. Der Jazz bietet seinen 

Passagieren auf allen Sitzplätzen eine enorme Bewegungsfreiheit für Kopf, 

Schultern und Beine. Die Passagiere sind derart großzügig untergebracht, 

dass andere Kleinwagen, wenn überhaupt, nur sehr schwer mithalten kön-

nen. Denn trotz seiner kurzen Abmessungen spielt der japanische Fünftürer 

in einer anderen Liga: Er bietet das beste Raumverhältnis seiner Klasse. Im 

Jazz ist der Knieraum für die Fondpassagiere dermaßen fürstlich, dass selbst  

so manch deutlich größeres Mittelklassemodell passen muss. Ziemlich gi-

gantisch, der kleine Jazz. Nahezu so geräumig wie ein Kompaktvan und 

trotzdem passt er in fast jede Parkücke hinein.

Mit seinem intuitiven Infotainmentsystem ist der Jazz auf dem neuesten 

Stand. Ganz und gar dazugewonnen hat der Japaner auch bei der Sicher-

heit. Der City-Notbremsassistent ist bei allen Modellen serienmäßig an 

Bord. Für die Ausstattungsvarianten Comfort und Elegance stehen weitere 

elektronische Helfer zur Verfügung. Zum Portfolio zählen der Kollisions-

warner, ein Spurhalteassistent, die Verkehrszeichenerkennung und das au-

tomatische Fernlicht. Ebenso ist eine intelligente Geschwindigkeitsregelung 

lieferbar, die den Jazz bei Tempobegrenzungen sanft auf das vorgeschrie-

bene Limit herunterbremst. Unter der Motorhaube kommt ein nagelneuer 

1,3-Liter-Benziner mit 102 PS zum Einsatz. Der schicke Jazz beginnt bei 

15.900 Euro – nicht zu viel Geld, sondern ein durchaus fairer Preis.

Der neue Honda HR-V – Die Mischung macht´s

Richtig schick ist der HR-V geworden. Der Crossover vereint die Eigen-

schaften eines geräumigen Minivans mit denen eines schwungvollen Cou-

pés. Die gekonnte Mischung verleiht ihm optisch mehr Dynamik, ande-

rerseits soll er beim Raumangebot Bestwerte in seinem kompakten SUV 

Umfeld setzten. Und es stimmt tatsächlich. Der HR-V bietet Platz in Hülle 

und Fülle, auch in der zweiten Reihe. Hier sitzen selbst große Personen 

noch erhobenen Hauptes und die üppige Beinfreiheit fällt so spendabel aus 

wie in der Businessklasse.

Das Fassungsvermögen beträgt in der Grundeinstellung schon bis zu 470 

Liter, wird die geteilte Rückbank umgelegt, steigt es bis unters Dach auf 

bis zu 1.533 Liter an. Damit fährt der HR-V unangefochten einen weiteren 

Klassenbestwert ein.

Auch ein Fahrrad lässt sich unkompliziert verstauen. Dazu werden die 

Rücksitzflächen einfach nach oben geklappt. Fertig. 
Angetrieben wird der Honda von dem kraftvollen 1,6 Liter-Turbodiesel mit 

einer Leistung von 120 PS, der bereits im Civic und CR-V einen überzeu-

genden Eindruck hinterlassen hat. Brandneu ist indes der Benziner mit 130 

PS. Der 1,5 i-VTEC Direkteinspritzer läuft kultiviert und ist durchzugsstark. 

Gefallen findet die knackige Sechsgangschaltung, im Schnitt kommt der 
Japaner mit nur genügsamen 5,6 Litern aus.

Als Einstiegsmodell Comfort kostet der Crossover akkurate 19.990 Euro und 

bringt mit einer Klimaautomatik, einer Sitzheizung, einem Tempomat sowie 

einer City-Notbremse bereits eine umfangreiche Serienausstattung mit. 
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AUTO
AKTUELL

Richtig sitzen leicht 

gemacht

Rund 80 Prozent der Deutschen 
leiden nach einer Studie der 
Techniker Krankenkasse im Lau-
fe des Lebens kurzfristig unter 
Rückenschmerzen, ein Groß-
teil länger. Probleme mit dem 
Rücken sind sogar für jeden 
zehnten Fehltag am Arbeitsplatz 
verantwortlich. Fatal, wenn 
sich Autofahrer gerade jetzt auf 
langer Urlaubstour falsch, ver-
spannt und zu lange auf einem 
nicht passenden Fahrzeugsitz 
quälen. Wer gut und richtig 
sitzt, reist nicht nur komfortabel, 
sondern ermüdungsfrei und si-
cher in jeder Fahrsituation. 
Den einen Sitz für jeden gibt 
es nicht, klar. Deshalb sollten 
möglichst viele Einstellungs-
varianten vorhanden sein: für 
Sitzlänge und -höhe, Neigung 
der Lehne sowie der Kopfstütze. 
Idealerweise gibt eine Lordo-
sestütze der Wirbelsäule opti-
malen Halt. Eine ausgeprägte, 
bestenfalls verstellbare Seiten-
führung an Sitz und Lehne ver-
hindert ein Verrutschen des Kör-
pers. Glücklich schätzen sich 
Vielfahrer auf Sitzen mit Massa-
gefunktion. 
Autofahrer mit Behinderung 
sowie Berufs- und Vielfahrer 
mit speziellen Rückenproble-
men bekommen Zuschüsse für 
Nachrüstsitze und solche mit 
Lordosestütze. Auskünfte zu den 
Kostenträgern und das Antrags-
prozedere geben unter anderem 
die Spezialausrüster und die 
Aktion Gesunder Rücken e. V. 
(AGR).

Ersatzteile für Oldtimer

Auch Oldtimer brauchen früher oder später Ersatzteile. Wer nicht Jäger 
und Sammler ist, stößt dann schnell an Grenzen. Hersteller haben kei-
ne auf Vorrat, bauen sie nicht mehr nach, oder die Suche nach dem ur-
sprünglichen Zulieferer ist erfolglos. Viele Young- und Oldtimer-Interes-
senten gehen bei der Ersatzteilsituation von ihren modernen Fahrzeugen 
aus. Sie sind es gewohnt, dass alles lieferbar ist und fallen bei abschlägi-
gen Antworten aus allen Wolken. Hier garantiert Wissen Fahrspaß. Und 
ganz klar: Mit der Ersatzteilorganisation und -herstellung steht und fällt 
jede Restaurierung. Die Auswahl ist riesig: Es gibt Hersteller, Teilehänd-

ler, Kfz-Fachbetriebe für historische Fahrzeuge, Oldtimer-Märkte, Mes-
sen, Interessengemeinschaften oder Clubs. Dadurch ist die Versorgung 
zum großen Teil gewährleistet. Man muss nur wissen, wer was wo bietet.  
Falls der Autohersteller beispielsweise den Lichtmaschinenregler nicht mehr 
auf Lager hat, kann es auch daran liegen, dass das Originalteil von Zuliefe-
rern wie Bosch oder Hella produziert wurde und jetzt nur im freien Handel 
oder bei für diesen Autohersteller spezialisierten Firmen erhältlich ist. Ge-
brauchte Ersatzteile bekommt man heute im Internet, und Motoren werden 
in der Regel nicht mehr ausgetauscht, sondern instandgesetzt. (pm)
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Obstanlage Lüssow 
links zwischen Stralsund und Negast informiert

Freundliche Obstbauern erwarten Sie.
Stralsunder Obstgut Eggert GbR

Am Obstgut 2, 18442 Lüssow, Tel./Fax 0 38 31/70 39 07

... heimisches Obst 
aus naturnahem Anbau

... heimisches Obst 
aus naturnahem Anbau

selber pflücken  
für den Eigenbedarf

Alle Früchte montags - freitags  
von 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr

sonnabends von 7.00 bis 12.00 Uhr
sonntags geschlossen

Bei Obst Gefäße für Pflücke und den 
Heimtransport bitte mitbringen.

Bei Gemüse unsere Tüten verwenden.

Sehr beliebt, Kartoffeln selber buddeln wie 
aus Großvaters Garten, 7 Sorten mehlig, fest, 
rot, gelb, selber aussuchen 500 g   0,45 €
Gurken 1 Stück   0,60/
 ab 3 Stück - 0,50 €/Stück
Tomaten 500 g  1,50 €
grüne und gelbe Bohnen 500 g  1,50 €
Gladiolen je Stiel  0,75 €
Chrysanthemen 5 Farben je Stiel  0,50 €
Petersilie kraus und glatt 50 g  0,50 €
Herbsthimbeeren viel 500 g  2,00 €
Brombeeren 500 g  2,00 €
Tafeläpfel Sorte Delcorf 500 g  0,40 €
Blaue Pflaumen 500 g  0,90 €
Weiß- und Rotkohl 1 kg  0,35 €

alles solange der Vorrat reicht

Angebot im  
Fruchthof und an  

unseren Marktständen
Ganzjährig Tafeläpfel

Alte Ernte und aus neuer Ernte „Collina“ 
und „Delcorf“

500 g = 0,60 €, über 10 kg 500 g = 0,50 €

Im Fruchthof: 
3,99 €
3,99 €
1,20 €
0,40 €

Blumen:
Chrysanthemen in 5 Farben je Stiel 0,70 €

Dazu ein umfangreiches Angebot
an Obst, Gemüse & Getränken sowie 
alle Produkte, die man auch selber 

ernten kann.

Futter für fast alle Tierarten
auch Weizen, Hafer, Raps, Mais

Starter und Mastfutter
immer sonnabends Räucherfisch

Besuchen Sie auch unseren Fruchthof im Obstgut

seh
r r

eic
hlich

Aus ei
genem Anbau

18442 Niepars, Gartenstraße 103, Telefon 03 83 21/12 72
18435 Stralsund, Lion-Feuchtwanger-Str. 31, Tel. 0 38 31/ 39 22 89

• Reparatur- u.  
   Änderungsservice

z. B. Gardinen, 
Lederbekleidung
und Textilien u. v. a. m.

• Stickereiservice
z. B. Monogramme auf 
T-Shirts und Handtüchern, 
Firmenlogos, 
Namenschilder, 
Wäschezeichen 
u. v. a. m.

Der Pick-up D-Max 

von ISUZU
schon ab 21.800,- € inkl. Mwst. bei der 

Autohaus Gerds GmbH
Ihr ISUZU Handels- und Servicepartner

18507 Grimmen · Zum Rauhen Berg 25 A
Telefon: 038326-84730

e-Mail: gf@opel-gerds.de

Scan MICH ...

FACHKOMPETENZ

IHRE FACHLEUTE 

AUS DER REGION 

STEHEN IHNEN MIT 

IHREN LEISTUNGEN 

GERNE MIT RAT UND 

TAT ZUR SEITE! 

Wir helfen Ihnen!


